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greuöen * unö Dcmkesfage
im <Seben Huguff Hermann gtanckes

)Die in unferer Zeit eine Opfermelle durch das ganze Dolk raufebt ,
allen bedürftigen Dolksgenoffen zu helfen und die Schäden der Pacb =
kriegszeit zu heilen , fo raufchten auch zu fl . B - Franckes Zeit die
Ströme helfender und heilender Ci ehe , und non allen Seiten des
damals doch zerriffenen Daterlandes floffen die Gaben eines lieb «
tätigen Glaubens nach Balle , dem Stifter bei feinem auf Gottnertrauen
gegründeten DolksmiffionarifchenJDerke zu helfen . JDie off hat er ,
roenn die mittel zum Ausbau der Stiftungen ihm auszugehen febienen ,
die IDunder überrafchender Oi ' fe non feiten feiner Getreuen im Cande ,
die ihm durch echten chriftlicben Glauben nerbunden rnaren , mit Dank
gegen Gott preifen dürfen .

Der folgende Brief ift ein befonders bezeichnendes Beifpiel für den '
Zufammenflufj der Gaben und die Empfangsfreudigkeit Franckes . €r !
ift gefchrieben an feinen Freund , den Freiherrn Bildebrand non [
Canftein , und berichtet non einer dreifachen Spende , die innerhalb
kurzer Zeit ihm zugegangen mar .

Der erfte Spender ift der Generalfeldmarfchall Dubislarn Gneomar
non nahm er , der bei König Friedrich IDilbelm I . in hohem flnfehen
ftand , durch feine ehe mit der nermitmetenGräfin non Zinzendorf
der Stiefnater des Stifters der Berrnhuter Gemeinde , ein Freund der j
führenden fHänner des Pietismus . Der zroeite Spender ift der Kauf « i
mann Johann Jakob P 0 mm er in Denedig , der durch Franckes Bruder !
Beinrich Friedrich , den nenetianifchen Kaufmann , für das hallifcbe
JDerk intereffiert morden mar und in den Jahren 1703 — 1709 drei
Söhne dem Pädagogium zur Erziehung annertraute . Der dritte
Spender ift der pietiftifche GeneralfuperintendentJuftus Cüders in
Balberftadt , der unter der rDiderfeblicbkeit der Geiftlichen feines |
Sprengels zu leiden batte , fo dalj im Jahre 1695 die kurfürftliche Regie «
rung kraft des ius episcopale des Candesberrn gegen die orthodoxen
Geiftlichen einzufchreiten fich gezmungen fah - Die anderen im Briefe ;
ermähnten Pebenperfonen find Dr . Chriftian Friedrich Richter , der
JPaifenhausarzt , der auch die flufficht über die Apotheke und die
Geltung der medikarnentenexpedition hatte . Bcrr Tiffot ift Johann
Jakob Tiffot , Apotheker in Bremen , non dem elf zumeift an den
JDaifenbausbucbbändler Elers gerichtete Briefe in der Berliner Staats «
bibliothek liegen . Ben* Könne roird roobl ein in der FDaifenhaus «
apotbeke befchäftigter Gehilfe fein . Jfrael Clauder mar bis 1706
Bofprediger in Darmftadt . B >or handelt es fich mobl um feine Be «
rufung als Geiftlicher in Balberftadt an Cüders Stelle . Breithaupt
ift der Profeffor der Theologie und Freund Franckes , Heu bau er ift
der treuefte fflitarbeiter Franckes , fein Baumeifter und Finanzminifter .
Bier ift non feiner Korrefpondenz über die dänifche miffion unter den
oftindifchen IPalabaren mit Joachim Cange in Berlin die Rede , der die
erften rhiffionsberichte druckte und ein Jahr darauf Profeffor der
Theologie in Balle rourde .
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Balle d . 18 . Aug . 1708
Bocbroolgebornergnädiger Berr ,

] cb bab ein beröl . nerlangen , die particulieren umbftände nom
B - Gen . L . non Naz . zu oernebmen , nicbt fie zu publiciren , fondern
zur privat , erquickung und zum Cobe Gottes . ) d) roolte auch gern
bey diefer mobltbat der 200 Tblr . Gelegenbeit nehmen an denfelben
zu fcbreiben ; icb bitte mir docb zu fcbreiben , roie icb micb in den tituln
gegen ibn nerbalten fol . €r bat micb einmal drüber beftraffet unter
andern , dab icb ) bm den titul Excellenz beygeleget , fo ihm docb nacb
der Gemobnbeit zukommet . Jndeben bitte obnfcbmer mein erkentl .
Gemüt !) denselben zu bezeugen, aucb meine innige Freude über
deffelben rounderlicbe €rbaltung .

Ftn dem tage , da icb oon £ro . Gn . diele nacbricbt non den 200 Tblr .
empfangen , batte icb aucb die nacbricbt gekriegt , dab der alte
B - Pommer zu Denedig in feinem Teftament diele morte gefebet :
Nella cittä di Hall in Sassonia voglio che siano clispensati per dieci
anni prossimi sussequenti alla mia morte tra quel Hospitale e li
poveri bisognosi ducati tre mille da lire sei e soldi quatro etc .
Diefes macbet alle ) abr 266 Tblr . meniger 2 Pfund venedifcb . ] cb boffe
der 5 - d . Nazemar roerde ficb nicbt meniger als £ro . Gn . darüber er =
freuen . Sonft mil icb den umftand , dab es in Italien u . Venedig bieber
legirt fey , nicbt bekant machen ; damit icb nicht dortigen enangelifcben
kauffleuten dadurch einen Derdrub mache .

Den 31 . Jul . ift Berr Cüders geftorben und den l . Aug . der alte
Pommer , roorinnen diefe Glaubensconnexionzu observiren . Berr
Cüders fteckte in Schulden , mar febr drüber beängftiget , roolte inrer ,
icb folte ibm non Gönnern Geld zu roege bringen , damit feine Scbul =
den nicht einmal in ignominiam caussae Dei gereicbeten ; in bonis
aber nerficberte er fo Diel zu haben , als feine Schulden betrügen . JDeil
ficbs nun nicht tbun laffen , dab icb ibm auf feine oorgefcblagene meife
dienete , fo rourden mir eins , er folle nur das IDayfenbaub zum erben
einfeben , fo folten dann feine Schulden , mit der Bülffe Gottes in aller
Stille bezahlet roerden . Das bat er ergriffen u . ift alfo ohne bummer
mit einem Balleluja geftorben . So bald er geftorben , ftirbt auch ein
ander neml . der liebe alte Pommer in Denedig , u . legiret fo Diel dem
IDayfenbaufe , und da icb bieroon nacbricbt kriege , mub ( ich ) auch
noch die nacbricbt oon des fjerrn d . Nazem . feinen 200 Tbl . erhalten .
Biedurd ) bezeuget Gott realiter , icb fol micb nicht fürchten , Berrn
Cüders feine Schulden zu bezahlen . Denn die roerde icb bezahlen
müffen , roeil feine bibliothek , die 1500 Tbl . roebrt fein fol , nicht zu
oerkauffen , fondern ins IDayfenbaub ad usum publicum eumque
iusignem berzunebmen gedenke , roelcbe bibliothek nur eigentlich des
Berrn Luders fein Baab und Gut geroefen . Dab indeben manche
glauben , das IDayfenb - batte eine treffliche erbfebafft , mub ich fo
geben laben , roeil man diefe umbftände roenigen eröfnen kan . O roie
getreu ift Gott , u . roie roobl belohnet er eine geringe treue , die man
feinem Bruder beroeifet , ob man gleich noch gröbere Treue fcbuldig ift !

IDenn doch nur der 5err d . Naz . fein Diel Bücher haben möchte ,
dab er roas rechts auszutbeilen hätte . 6err Dr . fr . Richter ift zu
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balberftadt gemefen u . oor ein paar Tagen erft miderKommen , da leb
ihm erft Enu Gn . Brief gegeben . Er nerroundert ficb febr über berrn
Rönne , meynet ob ibn etma die Bobbelt der feldfcberer fo herunter
fet3e . €r ift non berrn Tissot in Bremen , feinem Detter , einem ge =
fcbickten u . treuen JPann , uns recommendiret . ] ft mol zu bejammern ,
dab das fo übel gelungen . Den Rnaben molte €m . Gn . berfenden ,
roenn er nur 10 ) abr alt ift . JDeil die Candesftände berrn ciaudem
Dorgefcblagen , meyne icb damit fey nun res solida . berr D . Breit *
baupt ift noeb niebt miderKommen . Derbarre €ro . Gn .

Gebetfcb -
p . b - FrancKe .

Pm Rande ftebt : IDegen der Maiabaren mird berr Deubauer
febreiben , raelcbes obnfcbroer mit berrn Langen zu communiciren
bitte , auf deben Geehrt , icb nichts zu anroorten finde .

)Denn €m . Gn . die 200 Tbl . noch nicht fortgefandt , Kan fie ja b - Deu =
bauer hier an der Caffe abreebnen .

( Bus dem pKtenftücK der bauptnerroaltung II C 73 ) R . )D .

0e6äd ) fni6fder für Carl ^> ati5 «Soög
Don Pfarrer fDüller

pm 2 . Donember 1935 Konnte die IDaifenanftalt mit einer Ge =
däcbtnisfeier für Carl bans Cody , Zögling der Pnftalt non 1887 bis
1891 , einen Ehrentag begeben . ) m groben Derfammlungsfaal , der für
diefe Feier feftlicb gefcbmücKt mar , nerfammelte ficb die jugend der
Internate mit ihren Cebrern und Cbrengäften , die non Schulbehörde
( Oberfcbulrat Dr . JDeynand ) , Uninerfität ( Profeffor D . Rloftermann ) ,
JDebrmacbt und Polizei ( JPajor Rarrafcb ) entfandt maren . Rern =
fprücbe non Fichte und Pdolf bitler , Cody = Gedicbte non jfolde Rurz ,
non JDaifenzöglingen gefproeben , Rernlieder roie „ Der Gott , der Cifen
maebfen lieb“ und „ €in fefte Burg ift unter Gott“ , non der Derfamm =
lung gelungen , gaben die Umrahmung für den roürdigen FeftaKt .
puf einem mit der baKenhreuzfabne überfpannten Pult mar ein Bild
non Carl bans Cody aufgeftellt , das ihn als Oberleutnant zur See
darftellt , und nun legten Zöglinge als Zeidien ehrenden GedenKens
oor diefem Bild einen CorbeerKranznieder . ) m mittclpunht der Feier
ftand die naebftebend im JDortlaut neröffentlicbte Rede des baupt =
fcbriftleiters puguft Glasmeier = CübecK , der als erfter ficb darum be =
müht bat , das pndenKen diefes deutfeben beiden der Dergeffenbeit
zu entreiben , und am alten Burgtor in CübecK das erfte roürdige Cody =
DenKmal errichtet bat .

Das fPodell zu diefem Carl =bans = Cody =DenKmal , in RlinKer ge =
brannt , mar der IDaifenanftalt nebft anderen CrinnerungsftücKen non
berrn Glasmeier zum GefcbenK gemacht morden . Cs ift über dem
Eingang zum SeKundanerzimmer in die JDand eingelaffen , und der
gepanzerte Ritter mit dem gefcbloffenen Difier , der mit gefeffelten
bänden , und mährend die Schlange ficb um feine Beine ringelt , fo
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